
 

Borealis AG | IZD Tower | Wagramer Straße 17-19 | A-1220 Wien | Österreich  
Tel +43 (0) 1 22 4000 | Fax +43 1 22 400 333 
www.borealisgroup.com | reg no FN 269858 a 1/3 

Medieninformation 

Wien, Österreich | 22. September 2016 

Borealis beauftragt 

Machbarkeitsstudie für Propan-

Dehydrierungsanlage in Belgien 

Neue Produktionsanlage wäre eine der größten weltweit  

Borealis, ein führender Anbieter innovativer Lösungen in den Bereichen Polyolefine, Basischemikalien 

und Pflanzennährstoffe, wird die Realisierbarkeit einer neuen Propan-Dehydrierungsanlage (PDH) von 

Weltmaß prüfen. Die Anlage würde am bestehenden Borealis-Produktionsstandort in Kallo, Belgien, 

errichtet werden. 

Die Machbarkeitsstudie wird im Verlauf der kommenden neun Monate durchgeführt. Die endgültige 

Investitionsentscheidung soll im dritten Quartal 2018 getroffen werden, die mögliche Inbetriebnahme ist 

für die zweite Hälfte des Jahres 2021 geplant. Die neue PDH-Anlage würde über eine jährliche 

Produktionskapazität von 740 Kilotonnen verfügen und somit zu den größten und effizientesten Anlagen 

der Welt zählen. Der Borealis-Standort Kallo wurde aufgrund seiner hervorragenden logistischen 

Voraussetzungen und umfassender Erfahrung im Zusammenhang mit der Produktion und dem 

Umschlag von Propylen ausgewählt. Zudem hat sich Borealis für die Oleflex Technologie von 

Honeywell UOP entschieden. Diese Technologie wird weithin verwendet und stellt eine zuverlässige und 

nachhaltige Wahl für die zweckgerichtete Propylenproduktion dar. 

„Eine neue PDH-Anlage dieser Größenordnung würde eine bedeutende Investition von Borealis in 

Europa darstellen. Sie würde unser langfristiges Engagement, der innovativste Anbieter von 

Polypropylen und Propylen zu sein, unterstützen und so helfen, die heutigen und künftigen 

Anforderungen unserer Kunden zu erfüllen“, erklärt Markku Korvenranta, Borealis Executive Vice 

President, Base Chemicals. „Im Laufe der kommenden Quartale werden wir mit Partnern aus der 

Wertschöpfungskette und Behörden Kontakt aufnehmen, um die kaufmännischen sowie die 

betrieblichen Projektdetails auszuarbeiten.“ 

„In Europa steigt der Propylenabsatz, während das Versorgungsangebot der Dampfcracker und 

Raffinerien rückläufig ist. Aufgrund des angespannten Markts wird eine zweckgerichtete Propylen-

Investition benötigt, um eine zuverlässige Versorgung für Propylen und dessen Nebenprodukte zu 

schaffen und das kontinuierliche, langfristige Wachstum dieses Bereichs sicherzustellen“, erklärt 

Thomas Van De Velde, Borealis Vice President, Hydrocarbons & Energy. 

Borealis Hydrocarbons & Energy 

Flexible integrierte Dampfcracker und die damit verbundenen Produktionsanlagen bilden das Rückgrat 
von Borealis' Olefin- und Polyolefin-Portfolio in Europa. Borealis bezieht Rohstoffe wie Propan, Naphta, 
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Butan und Ethan von der Erdöl- und Erdgasindustrie und wandelt diese in Ethylen, Propylen und andere 
hochwertige Kohlenwasserstoffe um.  

Hinweis für die Redaktion 

Auf einem „zweckgerichteten“ Propylen-Fertigungsweg wird Propan gezielt dehydriert, was bedeutet, 

dass Wasserstoff durch einen chemischen Prozess vom Molekül abgespaltet und zu Propylen 

umgewandelt wird. Propylen ist auch ein Nebenprodukt, das beim Dampfcracken flüssiger Rohstoffe wie 

Naphta oder Flüssiggas (LPG) entsteht und in Raffinerie-Abgasen enthalten ist. 

 
Photo: Borealis Produktionsstandort in Kallo, Belgien 
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Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 

Kerstin Artenberg 

Vice President HR & Communications 

Tel. +43 (0)1 22 400 389 (Wien, Österreich) 

e-mail: kerstin.artenberg@borealisgroup.com 

Borealis ist ein führender Anbieter innovativer Lösungen in den Bereichen Polyolefine, Basischemikalien und Pflanzennährstoffe. Das Unternehmen 

hat seine Konzernzentrale in Wien, Österreich, beschäftigt aktuell rund 6.500 Mitarbeiter und ist weltweit in über 120 Ländern aktiv. Im Jahr 2015 hat 

Borealis einen Umsatz von EUR 7,7 Mrd. und einen Nettogewinn von EUR 988 Mio. erwirtschaftet. 

Borealis steht zu 64% im Eigentum der International Petroleum Investment Company (IPIC), Abu Dhabi. Weitere 36% sind im Eigentum der OMV, 

einem internationalen, integrierten Öl- und Gasunternehmen mit Sitz in Wien. Gemeinsam mit Borouge, einem Joint Venture mit der Abu Dhabi 

National Oil Company (ADNOC), bietet Borealis Produkte und Dienstleistungen für Kunden auf der ganzen Welt an. 

Basierend auf der unternehmenseigenen Borstar®- und Borlink™-Technologien und über 50 Jahren Erfahrung im Bereich Polyolefine (Polyethylen 

und Polypropylen) beliefern Borealis und Borouge Schlüsselindustrien mit Anwendungen für die Bereiche Energie, Automobil, Rohre, 

Verbrauchsgüter, Healthcare und anspruchsvolle Verpackungen. 

Mit der Borouge 3 Anlagenerweiterung in Abu Dhabi wird Borouge zum größten integrierten Polyolefinkomplex weltweit. Nach dem Erreichen des 

Vollbetriebes im Jahr 2016 wird Borouge 3 eine zusätzliche Kapazität von 2,5 Millionen Tonnen bereitstellen und die Gesamtkapazität von Borouge 

damit auf 4,5 Millionen Tonnen steigern. Borealis und Borouge verfügen dann gemeinsam über eine Kapazität von rund 8 Millionen Tonnen 

Polyolefinen. 

Borealis bietet eine breite Palette an Basischemikalien wie Melamin, Phenol, Aceton, Ethylen, Propylen, Butadien und Pyrolysebenzin, die in 

zahlreichen Branchen Verwendung finden. Mit seinem umfangreichen Pflanzennährstoff-Portfolio generiert Borealis Wertschöpfung für die 

Agrarindustrie. Das Unternehmen produziert und vermarktet rund 5 Millionen Tonnen Pflanzennährstoffe pro Jahr. Technische Stickstoffprodukte und 
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Melamin vervollständigen das Produktportfolio und finden Anwendung in vielen Bereichen, von der Entstickung von Dieselmotorabgasen über 

Klebstoffe bis hin zu Laminaten für die holzverarbeitende Industrie. 

Borealis und Borouge haben das Ziel, wertvolle Leistungen für die Gesellschaft zu erbringen, indem sie echte Lösungen für gesellschaftliche 

Herausforderungen liefern. Beide Unternehmen haben sich den Prinzipien von Responsible Care® verpflichtet, einer Initiative zur Verbesserung der 

Sicherheitsperformance in der chemischen Industrie. Mit innovativen Produkten und ihrem Water for the World™-Programm leisten sie einen Beitrag 

zur Lösung der weltweiten Herausforderungen im Bereich Wasser und sanitäre Versorgung. 

Weiterführende Links: 

www.borealisgroup.com 

www.borouge.com 

www.waterfortheworld.net 

Borstar ist eine eingetragene Handelsmarke der Borealis Gruppe. 

Borlink und Water for the World sind Handelsmarken der Borealis Gruppe. 


